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ELM – Nach Pandemie beding-
ter Unterbrechung war es 
jetzt wieder soweit: Die Big 
Band des Eisenbahner Musik-
vereins Elm hatte am ersten 
Weihnachtsfeiertag zum tra-
ditionellen Konzert eingela-
den und viele Besucher ka-
men und schätzten den Big- 

Band-Sound. Die Band be-
scherte ein besonderes Weih-
nachtsgeschenk.  

Die Elmer Big Band setzte 
erneut mit fetziger Musik ei-
nen Kontrapunkt zum be-
sinnlichen Weihnachtsge-
schehen. Vielen Musikliebha-

bern wurde im voll besetzten 
Elmer Gemeinschaftshaus 
Big-Band-Sound vom Feinsten 
geboten. Für manch einen 
der Besucher war das Konzert 
auch eine willkommene Ab-
wechslung zum Weihnachts-
geschehen. 

Bunter musikalischer 
Strauß 

Eine Hiobsbotschaft muss-
te der Vorsitzende des Eisen-
bahner Musikvereins, Marc 
Richter, gleich zu Beginn ver-
künden: Big Band-Leiter Mar-
kus Deberle konnte wegen 
Krankheit den Takt nicht an-
geben. So fand das Konzert 
unter Leitung von Lars Schö-
nebeck statt. Er ist Leiter des 
Blasorchesters und soll künf-
tig ohnehin auch der Big 
Band vorstehen. Eigentlich 
sollte während des Konzerts 
der Wechsel des Dirigenten-
stabs erfolgen. Richter, der 
insbesondere den Ehrendiri-
genten Friedhelm Schneider 
und den früheren Bandleader 
Harald Scholz sowie den El-
mer Ortsvorsteher Steffen 
Auth begrüßte, kündigte ei-
nen bunten musikalischen 
Strauß an.   

Nicht nur die Besucher, 
sondern auch die Musikerin-
nen und Musiker selbst, hat-
ten, nachdem sie wegen der 
Pandemie eine lange Durst-

strecke hinter sich haben und 
die Füße weitgehend still hal-
ten mussten, ihre Freude an 
den Darbietungen. Richtig 
fetzig mit insbesondere star-
ken Trompetentönen ging es 
gleich beim Auftaktstück „Al-
so sprach Zarathustra“ los.  

Ihre Rockqualitäten bewies 
die Band beim Soundtrack 
der amerikanischen Fernseh-
Krimiserie „Hawai Five-O“ so-
wie bei „Carry On My Way-
ward Son“. Im Gepäck hatte 
die Big Band auch den Elvis 
Presley-Titel „Blue Suede Sho-
es“ sowie den Rock-Klassiker 
„Welcome To The Jungle“. Ei-
nen Ausflug in die afrikani-
sche Wüste, so Bandleader 
Schönebeck, machte der 

Klangkörper mit dem Titel 
„Africa“. Richtig zur Sache 
mit fetzigen Tönen der ver-
schiedenen Instrumentensät-
ze ging es bei „Crocodile 
Rock“.  

Die Sahnestücke der Elmer 
Big Band sind die Titel mit Ge-
sang, insbesondere mit Judith 
Richter. Exzellent intonierte 
sie zusammen mit der Band 
den Titel „Hard Rock Cafe“, 
welcher im Original von der 
US-Songwriterin Carole King 
stammt. Ihre ganze Klasse als 
Sängerin mit leisen und lau-
ten Tönen bewies Judith Rich-
ter bei „Feeling Good“.  

Weitere Gesangsstücke bo-
ten Gitarrist Peter Mebus, bei-
spielsweise mit dem gefühl-

vollen „Moon River“, Film-
song aus dem Film „Früh-
stück bei Tiffany“ sowie dem 
Titel „What a wonderful 
World“, welchen es schon in 
vielen Versionen gab. Wie 
Lars Schönebeck erläuterte, 
sei dieser einst als Protest-
song gegen den Vietnam-
Krieg geschrieben worden. 
Trotz Ukraine-Krieg vermittle 
der Song die Hoffnung, auch 
künftig in einer schönen 
Welt leben zu können. Auch 
Pianist Norbert Auth gefiel 
mit seinem Gesang, etwa bei 
dem von Michael Buble stam-
menden Song „Sway“.  

Mit einem besonderen Hin-
hörer wartete Marc Richter 
auf: Bei dem gefühlvollen 

Stück „You Raise Me Up“ trat 
er als Trompeten-Solist auf 
und erntete dafür riesigen 
Applaus. Überhaupt gab es 
reichlich Szenenapplaus für 
Soloeinlagen, mit welchen 
zahlreiche Musikerinnen und 
Musiker immer wieder glänz-
ten.  

Dass die Big Band nicht oh-
ne Zugaben von der Bühne 
gelassen wurde, versteht sich 
von selbst. So wurden noch 
„When the Saints Go Mar-
ching In“, ein in vielen Varia-
tionen verbreitetes Gospel-
stück, ebenso intoniert wie 
das ebenfalls in vielen Varia-
tionen bekannte „Winter 
Wonderland“, welches in der 
Weihnachtszeit nicht fehlen 
darf.  FGW

Nach Pandemie bedingter Pause: Elmer Musiker spielen traditionell am ersten Feiertag
Big Band gefällt mit fetzigem Sound

Vorsitzender Marc Richter 
beim Trompeten-Solo. 

Der neue Bandleader Lars 
Schönebeck gefiel auch mit 
Soloeinlagen.

Beste Unterhaltung bot die Big Band des Eisenbahner Musikvereins bei ihrem Jahreskonzert im Elmer Gemeinschaftshaus.  
 Fotos: Fritz Christ 

Judith Richter brillierte er-
neut als Sängerin.

Viele Musikliebhaber waren zum Big-Band-Konzert gekommen.

Trompeten: Marc Richter, 
Axel Pauli, Jakob Christ, 
Tanja Ulrich, Stefanie Klee-
spies 
Posaunen: Sarah Deberle, 
Stephan Richter 
Saxophone: Meike Mackel, 
Susanne Mackel, Felix Mel-
cher, Sigrid Odenthal, Birgit 
Zinkand, Marie Frischkorn, 
Judith Richter, Lars Schöne-
beck 
Rhythmus: Pauline 
Schmidt, Peter Mebus, Nor-
bert Auth, Ulrich Hinz, Ge-
rald Lotz FGW

Die Mitwirkenden

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  
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SERVICE

BAD SODEN-SALMÜNSTER –             
Der Vereinsring Bad Soden, 
unterstützt vom örtlichen 
Kurbetrieb, lädt für                  
Silvester ab 14 Uhr zur Veran-
staltung „Wir verabschieden 
das alte Jahr“ in die Brunnen-
passage der Spessart Therme 
in Bad Soden ein. 

Zur musikalischen Pro-
grammgestaltung tragen der  

Musikverein Cäcilia und der 
Männerchor Frohsinn bei. 
Salzprinzessin Tamara Klug 
und der Schornsteinfeger ha-
ben ihren Besuch angekün-
digt; außerdem werden die 
Gewinner des VTW-Preisaus-
schreibens gezogen.  

Mit Glühwein, kalten Ge-
tränken und Weckmännern 
ist für das leibliche Wohl ge-

sorgt.  Alle Gäste und Bürger 
sind  eingeladen, in geselliger 
Runde mit Freunden und Be-
kannten das alte Jahr zu ver-
abschieden. Der Reingewinn 
der Veranstaltung kommt der 
Jugendarbeit der KJG Bad So-
den-Salmünster zugute. 

Die Veranstalter bitten, die 
Eingänge zum Konzertsaal zu 
benutzen. BWB

Vereinsring Bad Soden lädt in die Brunnenpassage ein

Wir verabschieden das alte 
Jahr
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SCHLÜCHTERN – So klingt 
Weihnachten! Als die 40 Mu-
sikerinnen und Musiker des 
Stammorchesters der Stadt-
kapelle Schlüchtern am Vor-
abend der Heiligen Nacht im 
Altarraum der Katholischen 
Kirche St. Bonifatius Platz 
nahmen und gemeinsam mit 
der Orgel Henry Purcells 
Klassiker „Trumpet Tune“ an-
stimmten, war der erste Gän-
sehautmoment in der prop-
penvollen Kirche bereits ge-
schaffen. 

Ab diesem Moment wuss-
ten die 350 Zuhörer, unter ih-
nen Bürgermeister Matthias 
Möller und Landesmusikdi-
rektor Karsten Maier, dass 
dies ein ganz besonders festli-
ches Konzert werden würde. 
Vorsitzender und Dirigent Lu-
kas Bachmann versprach in 
seiner Begrüßung kein Kon-
zert der langen Worte, son-
dern der vielen Töne und so 
erfüllte zwei Stunden lang 
Orchestermusik auf höchs-
tem Niveau das klanggewalti-
ge Gemäuer der Kirche.  

Glasklare Intonation 

Klarinettistin Angelika 
Hahn streute an vier Stellen 
kurze Lesungen aus dem 
Buch „Der andere Advent“ 
ein und erzählte die Bot-

schaft, dass man selbst das 
größte Geschenk für seine 
Mitmenschen sei. Dies ver-
deutlichte auch das Orches-
ter, welches mit seiner glas-

klar und sauber intonierten 
Musik wohl vielen Besucher 
ein ganz besonders Herz er-
wärmendes Weihnachtsge-
schenk machte. Nach dem 
aus Händels Messias berühm-
ten Hallelujah-Chorus erhob 
sich das Publikum spontan 
zum Stehen und in den Au-
gen der Zuhörer glitzerte 
manche Träne der Rührung. 
Dirigent Lukas Bachmann 
hatte seine Musiker mit die-
sem Oberstufenstück zu 
Höchstleistungen angespornt 
und zurecht wurde die tadel-
lose Umsetzung des an-
spruchsvollen Werkes so fan-
tastisch vom Publikum beju-
belt. 

Neben kirchlichen Chorä-
len hatten die Verantwortli-
chen bei der Programmaus-
wahl ganz auf weihnachtli-
che und traditionelle Weisen 
gesetzt. So erklang eine Over-
türe zu „Herbei, o ihr Gläubi-
gen“, bei der auch das Publi-

kum mitsingen durfte oder 
eine Fantasie über drei weih-
nachtliche Choräle. An der 
Orgel begleitete Tina Jökel 
Orchester und Zuhörerschar 
und sorgte so für ganz beson-
dere Klangkombinationen 
mit strahlend hellen Blech- 
und warmen Holzbläserklän-
gen. 

Dass dem Verein um den 
musikalischen Nachwuchs 
nicht bange sein muss, bewie-
sen die 50 Musizierenden der 
Jugendkapelle und Erwachse-
nenbläserklasse, die gemein-
sam vier ebenfalls anspruchs-
volle Stücke intonierten. Be-
sonders emotional wurde da-
bei das Stück „We Are The 
World, We Are The Children” 
beklatscht, bei dem der Hoff-
nung auf eine bessere und 
friedlichere Welt Ausdruck 
verliehen wird. Die beiden Di-
rigenten Christoph Hoischen 
und Lukas Bachmann wech-
selten sich am Taktstock ab 

und konnten zurecht stolz 
sein auf die großartige Leis-
tung ihres musikalischen 
Nachwuchses. 

Grandioses Konzert 

Der letzte Konzertteil zielte 
mit ruhigen und besinnli-
chen Tönen, aber auch zu-
gleich ausdrucksstarken Fan-
faren auf die Geburt des 
Christkindes hin. Bei dem 
Stück „Weihnachten in den 

Bergen“ erklangen ferne 
Hörnerklänge sowie Bergim-
pressionen und kündigten an 
„Es wird schon gleich dunkel, 
es wird schon gleich Nacht“, 
bevor sie im Stück „Still, still, 
still“ wieder gut nachvoll-
ziehbar in den weiten ver-
schneiter Berglandschaften 
verklangen. Der Festmarsch 
zum Weihnachtsklassiker 
Tochter Zion und das von al-
len gemeinsam vertonte „O 
Du fröhliche“ bildeten den 
feierlichen Abschluss dieses 
grandiosen Konzertes, bei 

dem die Stadtkapelle aber-
mals unter Beweis gestellt 
hat, welch niveauvoller und 
ausdrucksstarker Klangkör-
per sie ist. 

Der tobende, lang anhal-
tende Applaus der Konzertbe-

sucher konnte nur noch am 
Heiligen Abend selbst über-
troffen werden, als circa 500 
Bürgerinnen und Bürger den 
Klängen der Turmbläser der 
Stadtkapelle aus dem alten 
Rathaus folgten.  

Baustellenbedingt erklang 
der musikalische Weih-
nachtsgruß in diesem Jahr 
nicht zum Stadtplatz, son-
dern hinunter in die vorüber-
gehend gesperrte Obertor-
straße. 

Die Zuhörerschar zeigte 
sich begeistert vom neuen 
Ambiente und befand den 
neuen Ort als feierlichen Rah-
men. Voll und klanggewaltig 
erwies sich auch die Akustik 
des Magistratszimmers hoch 
oben unter dem Glocken-
turm des Rathauses, aus dem 
die 15 Blechbläser ihre musi-
kalische Weihnachtsbot-
schaft darboten. 
 BWB

Stadtkapelle sorgt mit Konzert und Turmblasen für Weihnachtsstimmung
Wenn Musik das Herz erwärmt

Die Stadtkapelle sorgte für Gänsehautmomente in der proppenvollen katholischen Kirche.    Fotos: Christoph Heid

Circa 500 Bürgerinnen und Bürger lauschten in der Obertorstraße den Turmbläsern. 

WALLROTH – Mit zwei weite-
ren Filmen startet das Kir-
chenkino Wallroth in das 
neue Jahr.  

Die evangelische Kirchen-
gemeinde am Landrücken- 
Kinzigtal zeigt am Freitag, 6. 
Januar, um 20 Uhr das Drama 
mit komödiantischen Ele-
menten „Glück auf einer Ska-
la von 1 bis 10“. 

Igor (Alexandre Jollien) 
kann so schnell eigentlich 
nichts aus der Ruhe bringen. 
Aufgrund seiner Behinde-
rung ist er oftmals allein, 
kann sich dank seines Jobs als 
Fahrradkurier für Biogemüse 

nicht beschweren. Doch 
Freunde hätte er schon ganz 
gern.  

Im Gegensatz dazu steht 
Louis (Bernard Campan), der 
viele Jahre seines Lebens sei-
nem Bestattungsunterneh-
men untergeordnet hat, wo-
durch sein Privatleben litt. 
Als Louis Igor auf seinem 
Fahrrad anfährt, tut ihm dies 
schrecklich leid. Igor hinge-
gen sieht eine Chance: Er 
möchte Louis als Freund ge-
winnen. Ob die Freundschaft 
zustande kommt, erfahren 
die Besucher im Laufe des 
Films. 

Für die jungen Zuschauer 
steht am Samstag, 7. Januar, 
um 16 Uhr den englischen 
Kinderfilm „Shaun das Schaf: 
UFO-Alarm“. In seinem zwei-
ten Abenteuer muss das 
schlitzohrige Schaf einem 
kleinen Alien helfen, zu sei-
nem Heimatplaneten zurück-
zukehren. Alles beginnt mit 
einer harmlosen Pizzabestel-
lung, die Shaun für seine 
hungrige Herde auf der Mos-
sy-Bottom-Farm aufgibt. Der 
Film dauert 87 Minuten. 

Der Eintritt zu beiden Fil-
men ist frei, eine Spende im-
mer willkommen.  BWB

Im Januar im Kirchenkino in Wallroth

Ein Drama und ein Kinderfilm
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Sie können  

IHRE KLEINANZEIGE 
 auch unter 

www.Wochen-Bote.de
aufgeben!Übergabe von 140 Geschenketüten im dm-Drogeriemarkt (von 

links: Renel Krumov, Anna Ziegler, Julian Friedrichs und Heiko 
Kirchner.  Foto: Fritz Christ 

SCHLÜCHTERN – Eine besonde-
re Unterstützung erfuhren 
die Jugendfeuerwehren kürz-
lich durch den dm-Drogerie-
markt in Schlüchtern. 

Unter dem Motto „Weih-
nachten von ganzem Herzen“ 
konnten die Kunden des dm-
Drogeriemarktes in den ver-
gangenen Wochen gefüllte 
Geschenktüten erwerben und 
diese als Spende hinterlegen. 
Die gekauften Tüten, insge-
samt 140 Stück, gingen als 
Spende an die Jugendfeuer-
wehren der Stadt Schlüch-
tern.  

Die Tüten enthielten ver-
schiedene Drogerieartikel 

und waren sortiert nach Ge-
schlecht und nach Alter.  

Die dm-Marktleiterin Renel 
Krumov übergab zusammen 
mit Mitarbeiterin Anna Zieg-
ler die Geschenktüten an den 
Schlüchterner  Stadtjugend-
feuerwehrwart Heiko Kirch-
ner und dessen Stellvertreter 
Julian Friedrichs. Beide spra-
chen von einer „tollen Akti-
on“ und dankten für die Spen-
dentüten. 

Hierzu gehörte auch noch 
eine 150 Euro-Geldspende. 
Die Geschenketüten sind 
mittlerweile an die einzelnen 
Jugendfeuerwehren verteilt 
worden.  FGW

Drogerieartikel und Geldspende

Geschenktüten für 
Jugendwehren

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste:  31. De-
zember: Apotheke am 
Schloss (Birstein) und Jossa-
Apotheke (Jossgrund), 1. Ja-
nuar: Engel-Apotheke (Sal-
münster), 2. Januar: Spru-
del-Apotheke (Bad Soden), 3. 
Januar: Marien-Apotheke 
(Biebergemünd-Kassel), 4. 
Januar: easy-Apotheke (Sal-
münster), 5. Januar: Apothe-
ke im Globus (Wächters-
bach), 6. Januar:  Hof-Apo-
theke (Wächtersbach). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 31. De-
zember: Bergwinkel-Apo-
theke (Slü), 1. Januar: Ein-
horn-Apotheke (Sterbfritz) 
und Bahnhof-Apotheke 
(Neuhof), 2. Januar: Lotichi-
us-Apotheke (Schlüchtern), 
3. Januar: Alte Apotheke 
(Flieden), 4. Januar: Löwen-
Apotheke (Sterbfritz) und 
Coestersche-Apotheke (Neu-
hof), 5. Januar: Brüder-
Grimm-Apotheke (Steinau) 
und Kalbach-Apotheke (Kal-

bach), 6. Januar: Marien- 
Apotheke (Flieden). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprech-zeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin, Tele-
fon (01805) 607011, zu er-
fragen.

Notdienste

VOLLMERZ – Die Feuerwehr 
Vollmerz lädt ihre Mitglieder 
zur Jahreshauptversamm-
lung ein, die am Samstag, 14.  
Januar, um 20 Uhr in der 
Gaststätte Zur guten Quelle 
in Hinkelhof stattfindet. Die 
Tagesordnung sieht neben 
den üblichen Berichten die 
Ehrung verdienter Mitglieder 
und Beförderungen Aktiver 
der Einsatzabteilung vor. An-
träge zur Beschlussfassung 
können bis zum 7. Januar 
2023 schriftlich bei der Vor-
sitzenden Tanja Sonnabend 
oder bei Wehrführer Michael 
Breitenbach eingereicht wer-
den. Die Aktiven und Mitglie-
der der Alters- und Ehrenab-
teilung werden gebeten, in 
Uniform an der Versamm-
lung teilzunehmen.  PH

Ehrungen und 
Beförderungen

SINNTAL – Eine Kooperation 
verschiedener Energieberater 
aus Sinntal bietet am Don-
nerstag, 5. Januar, eine kos-
tenlose Energieberatung an. 
Sie findet von 16 bis 18 Uhr 
im Sozialraum im Stebfritzer 
Rathaus statt. Interessierte 
Bürger, die Fragen zu Ener-
giespar- und Modernisie-
rungsmaßnahmen haben, 
können sich zum Beispiel  
über den Einbau neuer Fens-
ter, die Dämmung der Außen-
wände, der Kellerdecken, der 
oberen Geschossdecken oder 
des Daches sowie Finanzie-
rungsmöglichkeiten und För-
dermittel informieren. Es ist 
auch möglich, einen kosten-
losen Energie-Check für das 
eigene Wohnhaus durchfüh-
ren zu lassen, mit dem die 
Qualität der Gebäudehülle 
und der Heizungsanlage ein-
gestuft werden kann. Anmel-
dung zur Beratung montags 
bis 15 Uhr im Bauamt der Ge-
meinde Sinntal unter der Te-
lefonnummer (06664) 80-217. 
 BWB

Energieberatung 
im Rathaus

STEINAU – Der DRK-Ortsver-
ein Steinau und der DRK-Blut-
spendedienst bitten dringend 
zur Blutspende. Deshalb fin-
det am Dienstag, 3. Januar 
2023, von 15.30 bis 20 Uhr in 
der Großsporthalle, Am Stei-
nes in Steinau ein Termin zur 
Blutspende statt. Die Teilnah-
me an der Blutspende ist nur 
mit Terminreservierung 
möglich. Ein Termin kann te-
lefonisch unter (0800) 11 9 49 
11 oder online vereinbart 
werden. Als Dankeschön er-
halten alle Spender eine ex-
klusive DRK-Trinkflasche aus 
Glas.  BWB

Blutspende zum 
Jahresbeginn
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SCHLÜCHTERN – Nach 38 Jah-
ren im Dienst der Kreisspar-
kasse Schlüchtern wurde Rai-
ner Kraft aus Sterbfritz in den 
wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet.  

Rainer Kraft stand den Kun-
den in der Region Sterbfritz 
viele Jahre bei allen Fragen 

rund um die Finanzen als 
kompetenter Ansprechpart-
ner zuverlässig zur Seite. Spä-
ter spezialisierte er sich im 
Bereich der Immobilienfi-
nanzierung und wechselte in 
das Immobiliencenter nach 
Schlüchtern. 

Im Ruhestand widmet er 
sich neuen Projekten: „Für 
mich steht nun erstmal die 
Gesundheit und vor allem 
meine Familie im Vorder-
grund“, so Rainer Kraft.  Spar-
kassenchef Torsten Priemer 
verabschiedete im Beisein der 
Personalratsvorsitzenden 
und der Personalchefin den 
langjährigen Kollegen Rainer 
Kraft. Er dankte ihm für die 
gute Zusammenarbeit und 
würdigte sein Engagement 
und Pflichtbewusstsein. Per-
sonalchefin Dörte-Christin 
Lange und Personalratsvorsit-
zende Silke Kempel wünsch-
ten alles Gute.  BWB

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Silvester, 18 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Schneider im Gemein-
dezentrum. – Neujahr, 18 
Uhr: Gottesdienst mit Ein-
zelsegnung mit Pfarrerin 
Failing.  
Ahlersbach: Silvester, 17.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger. 
Niederzell: Silvester, 19 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger. 
Elm: Silvester, 19 Uhr: Got-
tesdienst mit Pfarrerin Fai-
ling. 
Ramholz: Silvester, 19 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Lins. 
Gundhelm: Silvester, 18.15 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Gericke. – Neujahr, 17 
Uhr: Gottesdienst mit Ein-
zelsegnung mit Pfarrerin Ge-
ricke.  
Hutten: Silvester, 17 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Gericke. 
Reinhards: Silvester, 17 Uhr: 
Gottesdienst.  
Wallroth: Silvester, 17 Uhr: 
Gottesdienst.  
Breitenbach: Silvester, 18 
Uhr: Gottesdienst.  
Hintersteinau: Silvester, 18 
Uhr: Gottesdienst.  
Kressenbach: Silvester, 19 
Uhr: Gottesdienst.  
Kirchengemeinde am Land-
rücken: Neujahr, 15 Uhr: 
Neujahrsandacht mit Emp-
fang, Kirchplatz Wilder 
Stein. 
Hohenzell: Silvester, 19 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Fleischer.  
Bellings: Neujahr, 18 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Klaus. 
Steinau: Silvester, 17 Uhr:            
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Klaus in der Reinhardskir-
che.   
Bergkirche Seidenroth: Neu-

jahr, 17 Uhr: Gottesdienst 
mit Lektor Mascher, an-
schließend Sektumtrunk. 
Mottgers: Silvester, 18 Uhr: 
Gottesdienst.  
Weichersbach: Neujahr, 14 
Uhr:  Andacht zum Neuen 
Jahr mit „Katerfrühstück“. 
Bad Soden-Salmünster: Sil-
vester, 16.30 Uhr: Gottes-
dienst mit Pfarrerin Reidt. – 
Neujahr, 16.30 Uhr: Gottes-
dienst mit Pfarrerin Reidt. 
Beide Gottesdienste in der 
Erlöserkirche in Bad Soden. 
Jossa: Silvester, 17 Uhr: Got-
tesdienst mit Pfarrer 
Schmitz. 
Oberzell: Silvester, 17  Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Alt-
vater.  
Neuengronau: Silvester, 18  
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Altvater.  
Sterbfritz: Silvester, 18  Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Schmitz. 
Breunings: Neujahr, 14 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Alt-
vater. 
Altengronau: Neujahr, 15 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Altvater. 
Züntersbach: Neujahr, 17 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Glück. 
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Silvester, 18 
Uhr: Hochamt mit TeDeum 
und sakramentalem Segen. 
– Neujahr, 10 Uhr: Familien-
gottesdienst. 
Ulmbach: Neujahr, 9.45 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 10 Uhr: Hl. Messe. 
Steinau: Silvester, 17 Uhr: 
Jahresschlussmesse.  
Uerzell: Neujahr, 8.15 Uhr:  
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 8.30 Uhr: Heilige Mes-
se. 
Bad Soden: Silvester, 17 Uhr: 
Jahresschlussmesse. – Neu-
jahr, 10 Uhr: Hl. Messe. 

Salmünster: Neujahr, 10.30 
Uhr: Festhochamt. 
Marborn: Silvester, 17 Uhr: 
Jahresschlussmesse.  
Romsthal: Neujahr, 18 Uhr:  
Hl. Messe. 
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Silvester, 17 Uhr: 
Hl. Messe in Mottgers. – Neu-
jahr, 11 Uhr: Hl. Messe in 
Mottgers.  
Herolz: Freitag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. – Neujahr, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Sannerz: Freitag und Neu-
jahr, 18 Uhr: Hl. Messe.   
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach:  Silvester, 19 
Uhr: Jahresabschlussgottes-
dienst mit Erika Korinth. – 
Neujahr, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Andreas Elm. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) um 18.45 Uhr sowie das 
Freitagsgebet um 13.15 Uhr 
im Gebetszentrum, in der 
Hanauer Straße 4a in 
Schlüchtern,  
 

JEHOVAS ZEUGEN  
Schlüchtern: Samstag,  17.30 
Uhr: Vortrag zum Thema 
„Sichtbare Belege für die 
Existenz Gottes“. Anschlie-
ßend wird das Thema „Halte 
deine Hoffnung lebendig“ 
besprochen.  – Mittwoch, 19 
Uhr: Dreiteiliges Programm 
„Unser Leben und Dienst als 
Christ“. Zugangsdaten für 
die Video-Übertragung un-
ter (01577) 3434237. Gottes-
dienste in Präsenz im König-
reichssaal in Wächtersbach.

Gottesdienste 

KATHOLISCH WILLENROTH –  
Die Einweihung des neuen 
Feuerwehrhauses  und die of-
fizielle Übergabe des neuen 
Tragkraftspritzenfahrzeugs-
Wasser (TSF-W) feierten  Feu-
erwehrleute, Bürger und Gäs-
te in Katholisch Willenroth 
an der „Alten Schule“. 

Feuerwehrvereinsvorsit-
zender Franz-Josef Brulin be-
grüßte zahlreiche Vertreter 
des Feuerwehrwesens und 
der Kommunalpolitik. Längst 
sei das alte Feuerwehrhaus 
nicht mehr zeitgemäß gewe-
sen, das IKEK-Programm  ha-
be den Umbau der „Alten 
Schule“ ermöglicht, sagte er.  

Nun sei ein Multifunktions-
haus mit angrenzender Fahr-
zeughalle entstanden, berich-
tete Wehrführer Markus 
Schöppner. Die Feuerwehr-
leute und ihre Helfer hätten 
mindestens 3.600 ehrenamt-

liche Stunden für den Umbau 
der „Alten Schule“ in ein 
Dorfgemeinschaftshaus und 
für das Feuerwehrhaus auf-
gewendet. Seit 2020 sei das 
Bauprojekt fertiggestellt, 
doch noch nicht eingeweiht 
worden. Diese Einweihung 
wurde nun, zusammen mit 
der offiziellen Übergabe des 
neuen TSF-W, das das 35 Jah-
re alte Vorgängerfahrzeug er-
setzt, nachgeholt. Die Seg-
nung erfolgte durch Pater An-
dreas Kühne. 

Das neue Einsatzfahrzeug 
mit Doppelkabine, 750-Liter 
Wassertank, Stromerzeuger, 
Teleskopmast, Saugpumpe, 
Werkzeug für schnelle Tür-
öffnung im Notfall und vielen 
weiteren Extras ist baugleich 
mit den TSF-W der Feuer-
wehr Ahl und Kerbersdorf, 
erläuterte der Wehrführer. 

Um die Leistungsfähigkeit 

der Feuerwehren aufrechtzu-
erhalten, müsse die Kommu-
ne „weitere Feuerwehrhäu-
ser angehen“, sagte Bürger-
meister Dominik Brasch. Die-
se seien heutzutage Sicher-
heitsstandorte in Krisen- und 
Katastrophenfällen. Er wür-
digte die hohe Eigenleistung 
der Akteure in Katholisch 
Willenroth. 

Die Feuerwehrleute seien 
„echte Staatsdiener“ zitierte 
Landrat Thorsten Stolz den 
ehemaligen Bundeskanzler 
Helmut Schmidt, allerdings 
appellierte er auch an die Ei-
genverantwortung der Bür-
ger.  Kreisbrandinspektor 
Markus Busanni, der stellver-
tretende Stadtbrandinspek-
tor Frank Seidl und Ortsvor-
steherin Verena Schade wür-
digten in ihren Grußworten 
die Bedeutung der Ortsfeuer-
wehren. PK

Neues Einsatzfahrzeug für die Wehrleute 

Multifunktionshaus 
entstanden

Offizielle Einweihung des Feuerwehrhauses und des neuen Einsatzfahrzeuges in Katholisch Willen-
roth: Frank Widmayr, Markus Busanni, Franz-Josef Brulin, Dominik Brasch, Markus Schöppner, 
Thorsten Stolz, Frank Seidl und Stephan Richter (von links). Foto: Petra Kloberdanz 

Am Heiligabend fand in St. Peter und Paul in Bad Soden-Sal-
münster die jährliche Krippenfeier mit Krippenspiel statt. 27 
junge Schauspieler haben die Weihnachtsgeschichte lebendig 
werden lassen. Zu Beginn erzählten Maria, Josef, die Hirten, 
Engel, eine Wirtsfrau und Erzähler die klassische Weihnachts-
geschichte. Zum Ende des Krippenspiels mischten sich dann 
ein Ochse und ein Esel unter die Gruppe. Sie wollten einmal 
deutlich machen, dass sie zwar nicht in der Weihnachtsge-
schichte nach Lukas vorkommen, aber eigentlich ziemlich 

wichtig sind. Schließlich wurde Jesus in ihrem Stall geboren. 
Sie wünschen den Menschen, dass sie erkennen, dass jeder 
wichtig ist, auch wenn „dummer Esel“ oder „alter Ochse“ im-
mer mal wieder als Beschimpfungen genutzt werden, soll je-
der erkennen, wer für sie sorgt und bei wem sie immer will-
kommen sind. Im Anschluss an das Krippenspiel wurden die 
Gläubigen dann von einer Abordnung des Musikverein Sal-
münster mit Weihnachtsliedern in den Abend begleitet.   
 Foto: Maria Hummel

Ochs und Esel erzählen die Weihnachtsgeschichte 

REGION – Der Main-Kinzig-
Kreis bleibt auch nach dem 
31. Dezember mit Impf- und 
Beratungsangeboten des Öf-
fentlichen Gesundheits-
diensts in der Fläche des Krei-
ses vertreten. Die Landesfi-
nanzierung der Corona-Impf-
stellen läuft zwar zum Jahres-
ende aus, doch die Kreisspitze 
schätzt den Wert von niedrig-

schwelligen Gesundheitsan-
geboten – auch über die Coro-
na-Schutzimpfung hinaus – 
als bedeutend hoch ein.  

„Wir haben in den 15 Mona-
ten, in denen wir nun eigene 
Impfstellen betreiben, viele 
Menschen erreicht, die bisher 
keinen Zugang zum Gesund-
heitssystem gefunden haben 
oder bisher mit Gesundheits-

angeboten nicht erreicht 
worden sind“, erklärt Landrat 
Thorsten Stolz. „Das mag 
ganz unterschiedliche Grün-
de gegeben haben, finanziel-
le, soziale oder auch sprachli-
che. Wir sehen jedenfalls den 
Bedarf für ein ergänzendes 
medizinisches Angebot und 
werden daher auch weiterhin 
im Westkreis, in der Kreismit-

te und im Bergwinkel präsent 
bleiben.“  

Im Oktober 2021 hatte der 
Main-Kinzig-Kreis, direkt 
nach Ende der durch das 
Land Hessen betriebenen 
Impfzentren, eigene Impf-
stellen eröffnet. Im Rahmen 
der kreiseigenen Kampagne 
„Dein Pflaster“ hatten die 
Standorte in Hanau, Gelnhau-

sen und Schlüchtern prompt 
Vorbildcharakter für andere 
Gebietskörperschaften. Bald 
schon hatten praktisch alle 
Landkreise und kreisfreien 
Städte vergleichbare Impfan-
gebote aufgebaut. 

Im Main-Kinzig-Kreis wa-
ren es auf dem Höhepunkt 
der Impfkampagne zwi-
schenzeitlichen deren sieben. 

Seit dem Frühjahr ist die 
Nachfrage nach Impfungen 
zunehmend zurückgegan-
gen, unterbrochen von recht 
kurzen Zeitfenstern in den 
Urlaubssaisons und nach Ein-
führung neuer Impfstoffe. 
Die Impf- und Aufklärungs-
angebote sind zunächst bis 
Ende des Jahres 2023 befris-
tet.  BWB 

„Eine der wichtigsten sozialen Fragen dieser Zeit“

Nach 38 Jahren bei der Kreissparkasse

Rainer Kraft 
verabschiedet

Rainer Kraft geht nach 38 
Jahren bei der Sparkasse in 
den Ruhestand.  Foto: Sparkasse 
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GRABPFLEGE

Traueranzeigen auch online sehen

      Trauern ist
     liebevolles erinnern

In der Vorweihnachtszeit besuchte der Män-
nerchor des MGV Einigkeit Marborn das Pfle-
geheim in Bellings, das Seniorenzentrum Stei-
nau und die Doreafamilie Steinau (Sachsen-
hof). In allen drei Einrichtungen trug der Chor 
vier Weihnachtslieder vor. Angestimmt wur-
den „Macht hoch die Tür“ von Wolfram Bu-
chenberg, „Weihnachtsglocken“ von Franz 
Mäding, „Singt Gloria“ von Gerhard Rabe 
und „Es ist für uns eine Zeit angekommen“ 

von Wolfram Buchenberg. Zum Abschluss 
sangen die Sänger und die Bewohner der Se-
nioreneinrichtungen gemeinsam eines der 
bekanntesten deutschsprachigen Weih-
nachtslieder, „O du fröhliche“. Sowohl den 
Bewohnern als auch den Sängern bereitete 
der gemeinsame Nachmittag eine große 
Freude. Unser Bild zeigt die Sänger mit ihrem 
Dirigenten Kevin Schmidt im Hof des Pflege-
heimes Doreafamilie. Foto: Mathias Lifka

Männerchor bereitet Senioren große Freude

REGION – Zu Silvester und 
Neujahr gilt ein Sonderfahr-
plan. Am Samstag, 31. De-
zember,  verkehren die Busse 
nach dem Samstagsfahrplan. 
Die letzte Abfahrt erfolgt: 
MKK 91: 20.35 Uhr: Schlüch-
tern (Bahnhof) nach Schlüch-
tern (Untertor Feuerwehr); 
18.59 Uhr: Sterbfritz (Bahn-
hof) nach Schlüchtern (Bahn-
hof) 
MKK 92: 19.35 Uhr: Schlüch-

tern (Bahnhof) über Elm, 
Vollmerz, Gundhelm, Hutten 
nach Schlüchtern (Bahnhof) 
MKK 93: 17.34 Uhr: Schlüch-
tern (Bahnhof) über Elm, Hut-
ten, Gundhelm, Vollmerz 
nach Schlüchern (Bahnhof). 

Am Sonntag, 1. Januar, ver-
kehren die Busse nach dem 
Sonntagsfahrplan. Die letzte 
Abfahrt erfolgt: 
MKK 91: 20.35 Uhr: Schlüch-
tern (Bahnhof) nach Schlüch-

tern (Untertor Feuerwehr); 
18.59 Uhr: Sterbfritz (Bahn-
hof) nach Schlüchtern (Bahn-
hof) 
MKK 92: 19.35 Uhr: Schlüch-
tern (Bahnhof) über Elm, 
Vollmerz, Gundhelm, Hutten 
nach Schlüchtern (Bahnhof) 
MKK 93: 17.34 Uhr: Schlüch-
tern (Bahnhof) über Elm, Hut-
ten, Gundhelm, Vollmerz 
nach Schlüchern (Bahnhof)   
 BWB

Samstags- und Sonntagsfahrplan gilt

Sonderfahrplan an Silvester und 
Neujahr
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SCHLÜCHTERN – Die Sudeten-
deutsche Landsmannschaft 
konnte nach zwei Jahren Co-
rona bedingter Zwangspause 
endlich wieder ihren „Tag der 
Heimat“ begehen.  

Nachdem das Gesangsen-
semble SingSation die Ge-
denkandacht in der St. Jako-
bus-Kirche Herolz mit Max 
Drischners Chorsatz von „Der 
Herr ist mein Hirte“ eröffnet 
hatte, begrüßte Pater Ursel-
manns von den Salesianern 
die zahlreichen Gäste. Durch 
den ehemaligen Vorsitzenden 
der Kreisgruppe Schlüchtern, 
Walter Weber, folgte eine Ein-
führung zum diesjährigen 
Tag der Heimat, der unter 

dem Motto „Vertriebene und 
Spätaussiedler – Brückenbau-
er in Europa“ steht und ein 
Gedenktag ist, an dem an 
Schicksal, Geschichte und 
Kultur der Heimatvertriebe-
nen, der Flüchtlinge, Aussied-
ler und Spätaussiedler erin-
nert wird. 

Zum Nachdenken 
anregen 

Für den erkrankten Vorsit-
zenden Roland Dworschak 
übernahm der stellvertreten-
de Vorsitzende Dr. Bernd Gie-
semann das Totengedenken 
der Kreisgruppe, bevor die 
Vorstandsmitglieder Gudrun 
Heberling und Gernot Strunz 
das allgemeine Gedenken an 
die alte Heimat und den To-
ten aus „vorigen Zeiten“ 
übernahmen und mit Worten 
wie Vertreibung, Deportati-
on, verwaisten und vermiss-
ten Kindern oder auch Ver-
söhnung und Frieden zum 
Nachdenken anregten.  

Pater Urselmanns hatte für 
sein geistliches Wort das 
Buch „Heimat im Wandel der 
Geschichte und im persönli-
chen Erleben“ des Heimatver-
triebenen aus Pommern, Dr. 
Martin Krause, mitgebracht 
und zitierte daraus einige Ge-

danken des Autors über den 
Begriff „Heimat“. Seit 2010 
gestaltet das Gesangsensem-
ble „SingSation“ den Tag der 
Heimat der Sudetendeut-
schen Landsmannschaft 
Kreisgruppe Schlüchtern mu-
sikalisch und wie immer hat-
te Chorleiterin Antje Hartelt 
mit den Irischen Segenswün-
schen, „This wandering day“ 
aus „The lord of the rings-The 
fings of power“ und dem An-
tikriegslied „Sag mir, wo die 
Blumen sind“ passendes Lied-
gut ausgewählt. Mit dem 
„Feieromdlied“ von Anton 
Günther endete die bemer-
kenswerte Veranstaltung. An-
schließend traf man sich zum 
geselligen Beisammensein 
und regem Austausch im 
Stadthotel. BWB

SCHLÜCHTERN – Der Vorstand 
der Freunde der Synagoge in  
Schlüchtern hatte ein überra-
schendes Weihnachtsge-
schenk für die Mitglieder des 
Vereins parat. 

Dr. Peter Büttner hatte die 
Mitglieder in die Synagoge 
eingeladen, damit sie vor Ort 
in Augenschein nehmen 
konnten, was sich  getan hat. 
Die Mitglieder waren über-
rascht und haben ihr Kom-
men nicht bereut. 

Der stellvertretende Vorsit-
zende Hans Konrad Neuroth 
begrüßte Mitglieder und  Gäs-
te und erinnerte an das eh-
renamtliche Engagement  des 
Vorstandsmitglieds Matthias 
Hebeler, der völlig  überra-
schend gestorben ist. In einer 
kurzen Gedenkminute  wür-
digten die Mitglieder seinen 
Einsatz. 

Vorsitzender Büttner  be-
richtete über die bisherigen 
Arbeiten des Vorstandes und 
die zeitliche Planung für die 
Umsetzung der Wiederbele-
bung der Synagoge. Die klei-
nen  Details, die sich jetzt in 
der Synagoge zeigen, waren 
für alle überraschend und  er-
freulich. Teilweise konnte 
man überklebte Ornamentik 
an Säulen und Rundbögen 

entdecken, im ersten Ge-
schoss war  eine nicht tragen-
de Wand entfernt worden, so 
dass der obere  Raum der Sy-
nagoge wieder zu einer neu-
en angemesseneren Wirkung 
gelangen kann. 

Die planerischen Konzepte 
der vom Verein engagieren 
Architekten  wurden erörtert  
und Detailzeichnungen  be-
wundert. „Nun stehen viele 
Aufgaben  und  Tätigkeiten 
vor  uns“, meinte der Vorsit-
zende.  

Es werde eine europaweite 
Ausschreibung für die Sanie-
rung der Synagoge notwen-
dig sein, dies sei mit Kosten 
und sehr viel ehrenamtlicher 
Tätigkeit verbunden. „Jede 
noch so kleine Spende hilft  
uns weiter“, meinten Büttner  
und Neuroth. 

Zur Stärkung gab es für die 
Anwesenden heißen Glüh-
wein und heißen Orangensaft 
sowie frisch gebackene Kräp-
pel. Die beiden Vorstandsmit-
glieder signalisierten, dass 
auch in Zukunft weitere re-
gelmäßigen Treffen stattfin-
den werden, um die Mitglie-
der über den Stand der Pla-
nungen und deren  Umset-
zung  in der Synagoge zeitnah 
zu informieren. BWB

Sanierungsarbeiten in der Synagoge

Überraschende 
Details

STEINAU – Vier Transporter 
beladen mit wertvollen Le-
bensmitteln konnte die Tafel 
im Bergwinkel im Verteiler-
zentrum Steinau in Empfang 
nehmen. Gespendet hatte 
diese wertvolle Fracht die 
Praxis Dr. Tiyaworabun aus 
Schlüchtern. 

Wie auch in den vergange-
nen Jahren hatte der Arzt ei-
ne große Liste zusammenge-
stellt und Eier, Mehl, Nudeln, 
Kartoffeln, Öl und viele weite-
re Dinge des täglichen Be-
darfs für die Tafelkunden be-

stellt. Auch die Kinder hatte 
er nicht vergessen und allein 
250 Schokoladenweihnachts-
männer für die Tafelkinder 
organisiert. Damit kann auch 
bei den Tafelkunden der 
Weihnachtskuchen gebacken 
und das Weihnachtsessen zu-
bereitet werden. 

„Unser Warenlager ist gut 
gefüllt“, jubelt Walter Pi-
ckert, der für die Warenver-
teilung zuständig ist. Nicht 
zum ersten Mal haben Dr. 
Sonchai Tiyaworabun und 
seine Frau Birgit die Tafel mit 

einer großzügigen Weih-
nachtsspende bedacht. Damit 
ist das Ehepaar der größte Pri-
vatspender des Vereins. Al-
lein in diesem Jahr sind es Le-
bensmittel im Wert von fast 
5.000 Euro. 

„Man spürt, dass es beiden 
wirklich eine Herzensangele-
genheit ist, bedürftigen Mit-
menschen ein frohes Weih-
nachtsfest zu ermöglichen“, 
sagt Jutta Mieke, die Vorsit-
zende der Tafel im Bergwin-
kel. 350 Körbe gibt die Tafel 
jede Woche an ihre Kunden 

weiter. Das sind über 25 Pro-
zent mehr als in den vergan-
genen Jahren. Die Waren-
menge, die die Tafel aus den 
Supermärkten erhält, ist eher 
leicht gesunken.  Damit wird 
es zunehmend schwieriger, 
alle Körbe so zu füllen, dass 
für die betroffenen Familien 
eine spürbare Unterstützung 
besteht. Daher ist jede Wa-
renspende hochwillkommen. 
Im Namen aller Kunden be-
dankte sich der Vorstand der 
Tafel sehr herzlich bei der Fa-
milie Tiyaworabun.    BWB

Praxis Dr. Tiyaworabun spendet 12 Paletten Lebensmittel

Vier Transporter im Verteilerzentrum

Bei der Spendenübergabe (von links): Gabi Pricop, Mirka Ettelt (Praxis Tiyaworabun), Jutta Mieke, Walter Pickert, Birgit Tiyawo-
rabun, Ulrich Klein und Dr. Sonchai Tiyaworabun.    Foto: Benjamin Tiyaworabun

Vorsitzender Dr. Peter Büttner erläuterte die bisherigen Arbei-
ten in der Synagoge.   Foto: privat

Tag der Heimat der Sudetendeutschen

Gedanken zu Schicksal und Wandel

Die Aufnahme zeigt Pater Urselmanns (Dritter von links) und Mitglieder des Vorstands.  

 Foto: privat

SANNERZ – Zu einem Neu-
jahrsempfang mit Ehrungen 
lädt der SV Alania Sannerz 
1932 für Samstag, 7. Januar, 
ab 10 Uhr in das Sportlerheim 
nach Sannerz ein. Zum 90-
jährigen Bestehen möchte 
sich der Sportverein für die 
langjährige Treue der Mit-
glieder, Gönner und Sponso-
ren bedanken.  BWB

Neujahrsempfang 
mit Ehrungen
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STEINAU – Über eine große 
Warenspende im Wert von 
1.500 Euro freuten sich die 
Verantwortlichen der Tafel 
im Bergwinkel. Das Inge-
nieurbüro Becker und Part-
ner aus Bad Soden-Salmüns-
ter hat auch in diesem Jahr an 
die Tafelkunden gedacht und 
überreichte einen Spenden-
scheck, der ausschließlich 
zum Kauf von Lebensmitteln 
bestimmt ist. 

Jede Woche müssen bei der 
Tafel 350 Körbe gefüllt wer-
den. Diese Menge kann nicht 
aus den laufenden Spenden 
der Supermärkte und Bäcke-
reien abgedeckt werden. „Be-
sonders in den Monaten Janu-

ar bis März ist das Warenan-
gebot erfahrungsgemäß sehr 
gering und wir müssen dafür 
größere Vorräte anlegen“, er-

zählte Walter Pickert vom 
Vorstand der Tafel. Die Tafel 
sammelt normalerweise Wa-
ren ein, die in den Super-
märkten nicht mehr angebo-
ten werden, aber noch ver-
wendet werden können und 
gibt sie an bedürftige Men-
schen weiter. 

Doch durch stark gestiege-
ne Kundenzahlen, reicht die-
ses Angebot momentan nicht 
aus. „Wir mussten sogar ei-
nen Aufnahmestopp verhän-
gen. Wir  können keine wei-
teren Kunden aufnehmen“, 
erläutert Marita Klein, die 
den Scheck  entgegennahm. 
Doch nicht nur das Warenan-
gebot stellt die Tafel vor im-
mer neue Herausforderun-
gen. „Wir suchen auch noch 
weitere Helfer“,  sagte Ulrich 
Klein, der den Fahrdienst der 
Tafel organisiert. 

 Wer sich engagieren möch-
te, meldet sich in der Ge-
schäftsstelle der Tafel unter 
(06663) 911388. BWB

Ingenieurbüro Becker und Partner spendet an die Tafel

1.500 Euro für den Kauf von 
Lebensmitteln

Bei der Spendenübergabe mit einem symbolischen Scheck über 1.500 Euro (von links): Walter Pi-
ckert, Ulrich Klein, Jutta Mieke, Carsten Lamm vom Ingenieurbüro Becker und Partner und 
Marita Klein.  Foto: privat

BAD SODEN – Mit dem Motto 
„Weihnachtsmarkt in Bad So-
den wieder mit französischen 
Freunden“ und befeuert von 
der Freude über den WM-
Viertelfinalsieg der französi-
schen Fußballmannschaft 
stand die Teilnahme der Gäs-
te aus der Partnerstadt Guil-
herand-Granges am Weih-
nachtsmarkt in Bad Soden 
unter einem guten Stern. 

Zwei Wochen zuvor hatte 
eine kleine Gruppe aus Bad 
Soden-Salmünster auf dem 
Weihnachtsmarkt in Guilhe-
rand-Granges ebenfalls wie-
der Reibekuchen und Würst-
chen, Bier und Glühwein an-
geboten. In Bad Soden arbei-

teten am 3. Advent elf enga-
gierte Menschen aus der Part-
nerstadt emsig am französi-
schen Stand mit französi-
schen Weinen, Kuh- und Zie-
genkäse, Konfitüren und wei-
teren landestypischen Spezia-
litäten, die zum Schluss rest-
los ausverkauft waren, und 
genossen abends die gemütli-
che Unterbringung in ver-
schiedenen Gastfamilien. 

Am Sonntag erlebten sie 
zum Abschluss ein traditio-
nelles Gänseessen, an dem 
auch Bürgermeister Dominik 
Brasch und dessen Ehefrau 
Jennifer teilnahmen und sich 
unter anderem mit der Vize-
bürgermeisterin aus Guilhe-

rand-Granges, Isabelle Re-
naud, und ihrem Mann Alain 
austauschten.  

Eine bemerkenswerte Ges-
te gab am Sonntagmittag der 
Kinder- und Jugendbeirat der 
Stadt Bad Soden-Salmünster, 
der selbst gebackene Plätz-
chen am französischen Stand 
überreichte, um die Freunde 
der französischen Jugendver-
tretung, des Conseil de la Jeu-
nesse, in Guilherand-Granges 
damit zu überraschen. 

Junge wie Ältere freuen 
sich bereits auf die nächste 
große Begegnung im Juni 
2023 zur 25-Jahr-Nachfeier 
der Veschwisterung in Frank-
reich.  BWB 

Große Nachfrage nach Wein, Käse und Konfitüre 

Französische Spezialitäten 
waren ausverkauft

Bei der Plätzchenübergabe (von rechts) ehemalige und aktuelle Mitglieder des Kinder- und Ju-
gendbeirats Emily, Henry und Lucy Pfeifer, die französische Stadträtin Isabelle Renaud sowie 
vom Partnerschaftsverein Frank Kleespies und Clemens Michel. Foto: privat



DONNERSTAG, 29. DEZEMBER 2022 52. WOCHE|8

STEINAU – Wie der Leiter der 
Steinauer Museen, Burkhard 
Kling, mitteilt, ist das Brüder-
Grimm-Haus am 29. und am 
30. Dezember von 10 bis 17 
Uhr geöffnet. Ab dem 2. Janu-
ar 2023 sind wieder beide 
Häuser, Grimm-Haus und 
Museum Steinau, täglich von 
10 bis 17 Uhr geöffnet.  BWB

Ab 2. Januar 
beide Häuser 

geöffnet

BAD SODEN-SALMÜNSTER – In 
der Stadtverwaltung steht ein 
weiteres Digitalisierungsvor-
haben kurz vor dem Ab-
schluss. Mit einer neuen Tele-
fonanlage, die vollständig 
softwaregestützt sein wird, 
soll das Serviceangebot er-
heblich verbessert werden. 
„Wir wurden in der Vergan-
genheit häufiger damit kon-
frontiert, dass die Bedienste-
ten im Rathaus teils nur sehr 
schwer zu erreichen gewesen 
sind“, führt Bürgermeister 
Dominik Brasch (parteilos) in 
einer Pressenotiz aus. Zusam-
men mit EDV-Administrator 
Maximilian Stephan präsen-
tierte er jetzt das neue Sys-
tem. Die bisherige analoge 
Telefonanlage stieß demnach 
gerade während der Lock-
downs, in denen etliche Be-
dienstete aufgrund der ar-
beitsschutzrechtlichen Ab-
standsregeln aus dem Home-
office heraus tätig waren, an 
ihre Grenzen. „Rufweiterlei-

tungen und Telefonvermitt-
lungen waren nicht möglich, 
ein Anrufbeantworter konn-
te über das seitherige System 
nicht geschaltet werden und 
die Bediensteten im Homeof-
fice mussten ihre Gespräche 
über eigens erworbene Mobil-
telefone führen“, erläutert 
der Administrator. Die neue 
Anlage, welche über das orts-
ansässige Unternehmen 
Crimson Technology erwor-
ben worden sei, lasse sich bei 
jedem Bediensteten auf dem 
Desktop hinterlegen und von 
dort aus mittels einer Softwa-
re steuern. Dies habe den Vor-
teil, dass die Beschäftigten 
unter ihrer dienstlichen Ruf-
nummer erreichbar sind, 
wenn sie an ihrem Rechner 
arbeiten – ob nun im Büro 
oder im Homeoffice. Zudem 
verhelfen laut Stephan und 
Brasch „wesentlich bessere 
Einstellungsmöglichkeiten 
dazu, dass die Anrufer auch 
dann an ihr Ziel gelangen, 

wenn der Bedienstete mal 
nicht erreichbar sein sollte“. 
Durch die softwaregestützte 
Telefonie entfielen an vielen 
Arbeitsplätzen die Telefonap-

parate. Diese werden durch 
schnurlose Headsets ersetzt, 
sodass ein noch f lexibleres 
Arbeiten möglich ist. Neben 
monatlichen Lizenzgebühren 

für die Software seien für Ge-
rätschaften wie Endgeräte 
und Headsets circa 15 000 Eu-
ro aufgebracht worden. Im 
Zuge der Inbetriebnahme 
wechselt die Stadt auch den 
Telefonanbieter. „Aufgrund 
der Internettelefonie bedarf 
es nicht mehr der klassischen 
Telefonanschlüsse“, führt 
Maximilian Stephan aus. Dies 
erspare der Verwaltung mo-
natlich etwa 300 Euro Tele-
fonkosten. Im Zuge der Um-
stellung des Anbietervertrags 
wird auch die Mitnahme der 
bisherigen Telefonnummer 
erforderlich. Dies soll am 
Montag, 28. November, zwi-
schen 8 und 12 Uhr stattfin-
den. Währenddessen sind 
städtische Stellen womöglich 
nur eingeschränkt telefo-
nisch erreichbar.  BWB

Kurstadt setzt auf Internettelefonie

Schnurlose Kopfhörer mit Mikro lösen Telefone ab

EDV-Administrator Maximilian Stephan mit der Auszubilden-
den Xenia Taube.   Foto: Stadtverwaltung

STEINAU  – Eine realistische 
Übung zum Thema „Ret-
tungskette-HESSEN-FORST“ 
stand bei der Feuerwehr Stei-
nau auf dem Programm. Die 
Einsatzabteilung der Innen-
stadt wurde zu einer Alarm-
übung zum Rettungspunkt 
MKK-9, Lage Im Ohl, Steinau, 
alarmiert.  
   An diesen bundesweit ver-
teilten Rettungspunkten ist 
der Treffpunkt des Dienstha-
benden von Hessen-Forst mit 
den Rettungskräften. Die Ver-
antwortlichen von Hessen-
Forst (Förster/Revierleiter) 
wissen wo sich die in einer 
Notlage befindlichen Mitar-
beiter aufhalten und über-
nehmen die Lotsenfunktion 
für die Einsatzkräfte. Der mit 
der Alarmierung zusammen-
hängende Ablauf wurde im 
Vorfeld durch den Forstwirt 
der Stadt Steinau, Timo Mai-
enschein, bei einer theoreti-
schen Unterrichtseinheit aus-
führlich vorgestellt.  

Timo Maienschein ist zu-
sätzlich aktiver Feuerwehr-
mann und konnte so die spe-
zifischen Herausforderungen 
des Einsatzes entsprechend 
qualifiziert vermitteln. Bei 
der Ausarbeitung des 
Übungsszenarios wurde er 
von seinem Bruder Michael, 

ebenfalls Forstwirt bei der 
Stadt Steinau tatkräftig un-
terstützt. Die simulierte Lage 
„Forstarbeiter in Zwangsla-
ge“ (unter Baum) forderte 
von den eingesetzten Kräften 
physisch, aber auch psy-
chisch einiges. Der von Mi-
chael Maienschein simulierte 
zweite Waldarbeiter stand 
„unter Schock“ und erforder-
te entsprechende Betreuung. 

Unter der Leitung des Wehr-
führers der Innenstadt, Da-
niel Schlegel, wurde die vor-
gefundene Einsatz-Lage reali-
tätsnah gelöst. Als Übungsbe-
obachter standen Stadtbrand-
inspektor Dietmar Berthold, 
sein Stellvertreter Stefan Mat-
thäus und der stellvertreten-
de Wehrführer Markus 
Mosch bereit. 

In einer Zusammenfassung 

dankte der  stellvertretende 
Standbrandinspektor den 
eingesetzten Kräften und 
möglichen Optimierungen 
aus Sicht der Beobachter wur-
den angesprochen.  
   Auch der Zusammenhang 
mit den vorbereitenden Un-
terrichten wie auch mit der 
Ausbildungseinheit „Heben 
von Lasten“ von Janik Blos 
wurde aufgezeigt.  BWB

Übung „Rettungskette-HESSEN-FORST“

Mann aus Zwangslage befreit

Die Aufnahme zeigt das Rettungsteam im Einsatz.    Foto: privat

Der Kinderspielplatz am Ge-
meinschaftshaus in Breiten-
bach soll saniert und neu ge-
staltet werden. Finanziert 
wird die rund 12.000 Euro 
teure Maßnahme gemeinsam 
von der Stadt Schlüchtern 
und dem Förderverein „Mul-
tifunktionales Gemeinschafs-
haus Breitenbach“. Hierfür ist 
der gemeinnützige Verein 
auf Spenden angewiesen. Ei-
ne Anschubfinanzierung von 

1.000 Euro leistete Heiko Le-
onhardt von der Deutschen 
Vermögensberatung. Leon-
hardt, der schon seit vielen 
Jahren ein Gönner des Brei-
tenbacher Vereinswesens ist, 
übergab einen entsprechen-
den Spendenscheck an die 
Fördervereins-Vorsitzende 
Susanne Seelig. Sie hofft da-
rauf, dass sich noch weitere 
Sponsoren finden.  
 Text und Foto: Fritz Christ 

Spielplatz soll saniert werden 

SINNTAL – Die Gemeinde Sinn-
tal fördert seit Jahren die Ju-
gendarbeit der über 100 Sinn-
taler Vereine und zahlte nun 
eine Gesamtsumme von 
8.616 Euro an 34 Vereine mit 
insgesamt 1.300 jugendli-
chen Mitgliedern aus.  BWB

8.616 Euro für 
Vereine

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

VERKÄUFE

KAUFGESUCHE

VERSCHIEDENESAUTOMARKT
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In Sinntals Kernort Sterbfritz wird in diesem 
Jahr an Silvester mit dem sogenannten Neujo-
ahrsgäulje ein Brauch wiederbelebt, der seit 
Jahrzehnten geruht hat. Eine illustre Schar in 
verschiedenen Verkleidungen zog früher am 
Silvesterabend durch das Dorf, vertrieb das 
Böse des alten Jahres  und wünschte ein gutes 
neues Jahr. Der Sterbfritzer Dorfverein hat 
diese alte Tradition wieder aufgegriffen. Am 
Silvesterabend zieht das Neujoahrsgäulje mit 
seiner Gefolgschaft erstmals wieder durch das 

Dorf , spielt dem einen und anderen ein 
Ständchen und wünscht ein frohes neues 
Jahr. Als Gäulje-Darsteller fungiert Ortsvor-
steher Willi Merx. Bei der Gäulje-Imitation 
handelt es sich um ein mit Stoff bespanntes 
Eisengestell mit der Imitation eines Pferde-
kopfes. Zu den weiteren Akteuren gehören 
Barbara Merx, Jochen Melk, Werner Alt, Ar-
min Sabransky, Dirk Ebenhöch, Jürgen 
Schlattner sowie Harald und Elisabeth König. 
 Text und Foto:  Fritz Christ

Neujoahrsgäulje an Silvester

REGION – „Eine Ehrenamts-
Card-Verleihung ist immer et-
was ganz Besonderes, denn 
wir würdigen damit das be-
sondere bürgerschaftliche 
Engagement von Menschen 
im Main-Kinzig-Kreis, denen 
wir mit dieser Karte Danke 
sagen wollen. Ein solches Ein-
bringen und sich Einsetzen 
für andere ist in der heutigen 
Zeit nicht selbstverständlich. 
Deshalb ist es mir eine große 
Freude, gerade am Internatio-
nalen Tag des Ehrenamts wie-
der so vielen Frauen und 
Männern die Ehrenamts-Card 
zu überreichen“, sagte Land-
rat Thorsten Stolz während 
einer kleinen Feierstunde. 
Insgesamt 59 ehrenamtlich 
Tätige aus 19 Kommunen des 
Kreises haben die Ehrenamts-
Card erhalten. Zu ihnen ge-
hören aus Schlüchtern Daniel 
Simon (Freiwillige Feuer-

wehr) und aus Steinau Corne-
lia Mattner (Ambulanter Kin-
derhospizdienst der Malteser 
Gründau). Landrat Stolz lobte 
die Ehrenamtlichen: „Sie un-
terstützen die Gemeinschaft 
an vielen Stellen des Main-
Kinzig-Kreises und sind Vor-
bilder, sie machen Mut und 
sind wichtige und verlässli-
che Säulen unserer Gesell-
schaft.“ BWB

Landrat überreicht Ehrenamts-Cards

Menschen, die Mut 
machen KRESSENBACH – Das Hessische 

Ministerium des Innern und 
für Sport unterstützt dem 1. 
FC Kressenbach 1961 in die-
sem Jahr mit einer Zuwen-
dung in Höhe von 7.300 Euro. 
Dies teilt der Landtagsabge-
ordnete Michael Reul (CDU) 
anlässlich der Unterzeich-
nung des Bescheides durch 
Staatsminister Peter Beuth 
(CDU) in Wiesbaden mit. Reul 
führt hierzu aus, dass die 
Landesförderung im Rahmen 
des Landesprogramms „Wei-
terführung der Vereinsar-
beit“ für die Sanierung der 
Flutlichtanlage am Sport-
platz mit zukünftigem LED-
Betrieb zweckgebunden ver-
wendet werden soll. Der 
Landtagsabgeordnete be-
grüßt die Entscheidung des 
Vereins, der damit auch einen 
nachhaltigen Beitrag im Sin-
ne des Klimaschutzes leistet. 
 BWB

7.300 Euro für 
1. FC Kressenbach

HOHENZELL –  Die Spechte-
Hütte  ist Silvester geöffnet. 
Von 11.30 bis 19 Uhr können 
Freunde und Gäste die Atmo-
sphäre in und um die Hütte 
an der Berghecke genießen. 
Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. BWB

Hütte an Silvester 
geöffnet 


